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Ausgezeichnete Hygiene, hohe Eleganz, optimale Ergono-
mie: Die Behandlungseinheiten der EURUS-Familie von 
Belmont verkörpern die Überzeugung des Traditionsunter-
nehmens, Zahnärzten in aller Welt höchst zuverlässige und 
innovative Produkte in japanischer Qualität anzubieten. Ein 
umfassendes Sortiment an Hockern, Behandlungseinhei  -
ten und Arzttischvarianten wird den individuellen Anfor-
derungen in herausragender Weise gerecht. Inzwischen ist 
die EURUS-Familie auf mehrere Modellvarianten ange-
wachsen. Allen gemein ist der elektrohydraulische An-
triebsmechanismus, der für eine sanfte und leise Bewe -
gung sorgt. Alle Patientenstühle überzeugen durch eine 
niedrige Ausgangshöhe sowie eine einzigartige Tragfähig-
keit von über 200 Kilogramm, die Knickstuhlmodelle zu-
dem durch einen vereinfachten Ein- und Ausstieg. 
Die kompakte EURUS-Behandlungseinheit S1 ROD bietet 
bestmögliches ergonomisches Arbeiten auf kleinstem 
Raum. Die große Reichweite der Schwingbügel und die 
sehr langen Instrumentenschläuche mit 900 mm Länge 
erlauben es dem Zahnarzt bzw. der Assistenz, Patienten 
problemlos aus der Hinterkopfposition sowie aus der seit-
lichen Position des Patientenstuhls zu behandeln, was eine 
Anpassung an verschiedene Behandlungsstile ermöglicht. 
Die Führungsrolle am Ende des Schwingbügels kann nach 
links und rechts schwenken und führt den Schlauch des 
Handstücks mit weniger Reibung, um eine bequeme Kör-
perhaltung zu gewährleisten, auch wenn der Zahnarzt bzw. 
die Assistenz davon entfernt positioniert ist. Die Zugkraft 
kann eingestellt werden, um das Gewicht jedes Handstücks 
anzupassen und so die Belastung der Hand des Zahnarztes 
über den Bereich von Null bis zum vollständigen Auszie-
hen zu reduzieren (angemeldetes Patent). Die direkt am 
Patientenstuhl montierte Speifontäne ermöglicht Patien -
ten das Ausspucken aus jeder Posi tion. 
Technisch durchdacht befinden 
sich die Anschlusspunkte auf der 
Frontseite der Bodendose. Alle 
Features zusammen machen die 
EURUS S1 Rod zum idealen Nach-
folger für Behandlungseinheiten und 
Einheiten mit ähnlichen Anschlüssen.
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Infos zum UnternehmenInfos zum Unternehmen

Die kompakte EURUS-Behand-
lungseinheit braucht gerade 
einmal eine 1,80 Meter breite 
Stellfläche und das bei vollem 
Nutzen aller Funktionen. Ob 
Sie zweihändig oder vierhändig 
arbeiten, und aus welcher 
Richtung Sie auch kommen, 
die EURUS-Behandlungs-
einheiten bieten Ihnen ein 
stressfreies Arbeiten auf 
kleinstem Raum. 

Die Headquarters der
Takara Belmont Corp.
befi nden sich in Osaka
und Tokyo.
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